
                                                                                     
 
 

  Veranstaltungsort: 
 
Gladhouse 
 
Str. der Jugend 16 
03046 Cottbus 
 
 

 

 

Ihre Anmeldung erbitten wir bis spätestens 
22. Mai 2018 per Fax an 0331/275 88 18, als 
E-Mail an anmeldung.potsdam@fes.de bzw. im 
Internet unter www.fes.de/Potsdam.  
 

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn  
Sie keine Absage von uns erhalten. 
 
Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung 
der Veranstaltung wenden Sie sich bitte 
vor der Veranstaltung an die Mitarbei-
ter_innen des Landesbüros. 
 
 

Der Eintritt ist frei. 
 
 

  Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro Brandenburg 
Hermann-Elflein-Str. 30/31 
14467 Potsdam 
 

Tel.: 0331 / 29 25 55 
http://www.fes.de/Potsdam 
https://www.facebook.com/FES.Brandenburg/ 
 
 
 

 

Einladung 
 
 
 
 

Arbeitsmarktintegration von 
Geflüchteten: 

Schaffen wir das? 
 
 

 

Podiumsdiskussion 
 
 

Donnerstag, 24. Mai 2018 
14.00 bis 17.00 Uhr 

 

im Gladhouse 
 

Cottbus 
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Landesbüro Brandenburg 

 

 

http://www.fes.de/Potsdam


                                                                                     

 
 
 

 

 

 

 

 
 

 
A b l a u f 

 

 
Begrüßung 

 

Eugen Meckel 
Friedrich-Ebert-Stiftung 

 
Einführung 

 

Dr. Wolfgang Bautz 
Sozialwissenschaftler Potsdam 

 
 

Statements und Podiumsdiskussion 
 

Debora Aust 
IQ Brandenburg - Beratungsstelle für 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 

 
Stefanie Kaygusuz-Schurmann 

Stadtverwaltung Cottbus 
 

Karsten Stolze 
BRANDENBURG DEINE CHANCE 

 
Rainer Storbeck 
BleibNet pro Quali 

 
Stefan Zupp 

Handwerkskammer Cottbus 
 
 

Moderation 
 

Dr. Wolfgang Bautz 
Potsdam 

 
Anschließend gibt es die 

Möglichkeit zur Publikumsdiskussion. 

 
 

 
In den Jahren 2015/16 haben Tausende auf der 
verzweifelten Suche nach Schutz vor Krieg, Ge-
walt oder Intoleranz in Brandenburg Zuflucht ge-
funden. Diese einmalige Herausforderung, Unter-
kunft und Versorgung zu organisieren, konnte in 
Brandenburg gut bewältigt werden. Viele der 
aufgenommenen Geflüchteten, davon kann aus-
gegangenen werden, bleiben jedoch längere Zeit 
in Deutschland. Daher ist ihre Integration ent-
scheidend für den sozialen Zusammenhalt und 
Frieden. Dem Zugang zu Arbeit kommt dabei eine 
erstrangige Bedeutung zu. Der Weg zu Arbeit und 
Lohn ist jedoch mit vielen Schwierigkeiten gepflas-
tert. Neben fehlenden Qualifikationen und man-
gelnden Sprachkenntnissen sind rechtliche Hürden 
bzw. Unsicherheiten die wichtigsten Gründe da-
für. 
Inzwischen wurden gute Angebote entwickelt, die 
Geflüchtete möglichst frühzeitig in Arbeit oder 
Ausbildung bringen sollen. Entscheidend ist dabei, 
wie es gelingt, die Anliegen und Bedürfnisse der 
Geflüchteten angemessen zu beachten als auch 
den Anforderungen der kleineren und mittelstän-
dischen Unternehmen in unserem Bundesland 
Rechnung zu tragen. 
Zum jetzigen Zeitpunkt ist es noch nicht möglich, 
diese Maßnahmen umfassend zu beurteilen. Aber 
manchen Stellen knirscht es, Kompetenzfeststel-
lung bleibt in starren Bahnen verhaftet, Maßnah-
men scheinen aus der Perspektive der Geflüchte-
ten unendlich lang. Und dennoch bewegt sich 
etwas.   
 
Mit der Veranstaltung laden wir zu einem fachli-
chen Austausch zur Arbeitsmarktintegration ein. 
Dabei soll es darum gehen, sich einen Überblick 
zu bereits bestehende Angebote zur Arbeits-
marktintegration zu verschaffen sowie zu bewer-
ten und, ob die Bedarfe der sehr heterogenen 
Zielgruppe der Geflüchteten bereits ausreichend 
in den Blick genommen wurden. 
 
Verantwortlich 
Eugen Meckel 
Leiter des Landesbüros Brandenburg 

 


